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1. Zusammenfassung 
 
Der Antrag auf Projektförderung für das Projekt „ Wissenstransfer auf dem Gebiet der 
Wasserwirtschaft durch Schulungen und technische Assistenz zur Verbesserung der 
Aus- und Weiterbildungssituation von Fachleuten für den Wassersektor in Kroatien: 
Progressing together“ wurde am 25.09.2012 eingereicht und die Bewilligung ist am 
30.01.2013 erteilt worden. Neben der Beratungsfirma Dr. Burghard-ibd waren die 
DWA, die GWP und der kroatische Verband zum Schutz des Wassers, der HDZV als 
Partner eingebunden. 
Die im Antrag genannten 5 Komponenten zur Bekanntmachung und Einführung des 
Kläranlagennachbarschaftssystems in Kroatien wurden in der Zeit von Januar 2013 
bis März 2014 umgesetzt. 
Der von der DWA erarbeitete Baukasten für Schulungszwecke wurde ins kroatische 
übersetzt und im Juni 2013 wurden 5 Baukästen dem kroatischen Verband HDZV 
übergeben. Die Baukästen sind nun im Eigentum von TCC Danubius, die nun als 
verantwortliche Institution für die Weiterbildung in Kroatien gegründet worden ist. Die 
verbleibenden Manntage, die dieser Aktivität zugeordnet waren, wurden in 
Übersetzungen von Handouts und Unterlagen für die eigentlichen Nachbarschafts-
treffen investiert. 
Die im Antrag angesetzten Austauschbesuche wurden ebenfalls in 2013 organisiert. 
Der erste Austauschbesuch von kroatischen Partnern in Deutschland fand im 
Rahmen der Messe Wasser Berlin statt, auf der Herr Kresimir Veble von ViK 
Karlovac am 25.04.2013 auch einen Vortrag mit dem Titel „Trainings- und 
Kompetenzzentrum Karlovac“ hielt. Der zweite Austausch wurde anlässlich der 
internationalen Konferenz „Waters in sensitive and protected areas“ in Zagreb vom 
13.-15.06.2013 durchgeführt. Diese Konferenz diente gleichzeitig als Plattform, um 
das Konzept und den Nutzen des Nachbarschaftssystems einer größeren 
Öffentlichkeit zu präsentieren.  
Ein „Train-the-Trainer“ Seminar fand in der Zeit vom 22.-24.05.2013 in den Räumen 
von ViK Karlovac in Kroatien statt. Der Workshop wurde geleitet von Herrn Dipl.-Ing. 
Rüdiger Heidebrecht, Leiter der Abteilung Ausbildung und internationale 
Zusammenarbeit der DWA und wurde von 12 Teilnehmern aus verschiedenen 
Wasserbetrieben und Unternehmen Kroatiens besucht.  
Die Kernveranstaltungen waren drei regionale Kläranlagen-Nachbarschaften, die 
jeweils über 3 Tage zu jeweils unterschiedlichen Schwerpunkten organisiert wurden: 

1. Workshop: 15.-17.10.2013 in Koprivnica (Nordkroatien) mit den Themen 
„Health and Safety“, „Waste water treatment process“ und „Laboratory works“ 
(32 Teilnehmer). 

2. Workshop: 27.-29.11.2013 in Pazin (Istrien) mit den Themen „stormwater 
management“, „membrane treatment“ und „sludge treatment – dewatering, 
drying“ (24 Teilnehmer). 

3. Workshop: 26.-28.03.2014 in Našiće (Slavonien) mit den Themen „Network 
operation“, „Sludge treatment/polymer use“ und „Waste water process“ (55 
Teilnehmer).  

Das Konzept der Kläranlagennachbarschaft wurde auf der vom HDZV organisierten 
Konferenz vom 13. bis 15. Juni 2013 durch Herrn Knitschky (DWA) und durch Frau 
Dr. Burghard (Dr. Burghard ibd) präsentiert. Außerdem gab es verschiedene 
Zeitungsartikel und einen Bericht in der vom HDZV im Dezember 2013 
veröffentlichten Zeitschrift „Glasnik“. Im Rahmen der Revelin-Konferenz in Vodice 
(zentrale Veranstaltung des Verbands HGViK) wurde ebenfalls über das Projekt 
berichtet. Weitere Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit finden sich in Kapitel 3.5. 
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2. Einleitung  
 
Die Projektidee entstand nach Abschluss einer vom UBA geförderten Pilotphase, bei 
der das Konzept eines Trainings- und Kompetenzzentrums für Kroatien mit mehreren 
3-tägigen Kursen zu unterschiedlichen Themen getestet worden war. Nachdem 
dieser Ansatz sehr erfolgreich verlaufen war, wurde die Idee geboren neben 
Schulungen zu spezifischen Themen auch den moderierten Erfahrungsaustausch 
der im Wassersektor tätigen Mitarbeiter der Wasserbetriebe einzuführen. Modell 
stand dabei das in Deutschland seit langem erfolgreich betriebene System der 
Kläranlagennachbarschaften. Besonderer Wert wurde dabei darauf gelegt, dass die 
kroatischen Partner an die Methodik herangeführt wurden, wichtige Tools zur 
Verfügung gestellt bekamen, um später das System in Eigenregie weiter zu 
betreiben. Kläranlagennachbarschaften sind ein effektiver und kosteneffizienter 
Ansatz um die Kompetenzen der technischen Mitarbeiter der mittleren und unteren 
Ebenen zu qualifizieren.  
 
Das Projekt ist Teil einer breit angelegten Strategie und wichtiger Baustein zur 
Realisierung einer dezentralen Struktur zur Weiterbildung bestehender Personal-
ressourcen. Langfristig möchten GWP, die DWA und die kroatischen Partner 
folgende Verbesserungen im Bildungsbereich des kroatischen Wassersektors 
erreichen: 

- Verbesserung der Aus- und Weiterbildungssituation durch einen breiten 
Ansatz (zentral und dezentral) und Initiierung eines kontinuierlichen 
Austauschs der Beteiligten im Wassersektor.  

- Motivation und Anleitung des kroatischen Verbandes zur Realisierung und 
Koordinierung modularer Weiterbildungs-Lehrgänge und Kläranlagen-
Nachbarschaften als kontinuierliche Maßnahmen.  

- Aufbau von Kläranlagen-Nachbarschaften als Modell für eine kontinuierliche 
Weiterbildung. 

- Heranführen der Fachkollegen an technische Entwicklungen und Anhebung 
der technischen und ökologischen Qualitätsstandards. 

- Aufbau der beruflichen Ausbildung im Umweltsektor /Wassersektor. 

- Basis für den verstärkten Export deutscher Produkte der Wasserindustrie nach 
Kroatien. 

Während der Projektdurchführung fanden weitere koordinierende Gespräche mit den 
verschiedenen Institutionen und Behörden des Sektors statt. Aufgrund der 
gesammelten Erfahrungen aus der Pilotphase und dem Nachbarschaftsprojekt 
kristallisierte sich ein Konzept für eine TCC Institution heraus. Es sollte eine 
europäisch geprägte Institution sein, mit Beteiligung erfahrener deutscher Partner 
und Partner in der Region, also über die Grenzen Kroatiens hinaus, die keine 
Gewinnerzielungsabsicht verfolgt, also nicht auf Gewinne gerichtet ist.  
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Im Oktober 2013 fand eine konstituierende Sitzung von verschiedenen interessierten 
Partnern statt und schließlich nach Abstimmung mit dem kroatischen 
Agrarministerium und der Hrvatske Vode erfolgte die offizielle Registrierung im März 
2014 als TCC Danubius EWIV (EWIV = Europäische wirtschaftliche 
Interessenvereinigung) mit Sitz in D-89073 Ulm, Friedenstrasse 1 und mit 
Niederlassung in HR-47000 Karlovac, Splitska 16. In Übereinstimmung mit der EG 
Verordnung 2137/85 und den anwendbaren deutschen Rechtsvorschriften haben 5 
Gründungsmitglieder die TCC Danubius EWIV gegründet. Finanziell und ideell 
werden die 5 Gründungsmitglieder von 10 weiteren Firmen unterstützt. Im Beirat 
befinden sich neben der GWP und HDZV, das kroatische Agrarministerium und die 
Hrvatske Vode.  
 
Zweck der EWIV ist die Entwicklung und Implementierung eines gemeinsamen 
Bildungsnetzwerkes, sowie die Durchführung von Trainingsprogrammen zur Aus- 
und Fortbildung und Programmen zu lebenslangem Lernen, sowie die Einrichtung 
eines Kompetenzzentrums zur Verbesserung der Standards im Umweltsektor und 
der nachhaltigen Entwicklung von Umwelt und Energieeffizienz entlang des 
Straßburg – Donau - Korridores durch die Gesellschafter, ihrer angeschlossenen 
Mitglieder und anderer Unterstützer. 
 
Im Zuge der Gründung von TCC Danubius EWIV wurde ein neues Logo, in 
Anlehnung an das alte mit Wiedererkennungseffekt, entworfen. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 1: TCC Danubius Logo 
 
Die Website www.tcc-karlovac.org soll überarbeitet und unter neuem Namen 
erscheinen. 
Damit wurde eine operative Institution geschaffen, die deutsches Know-How in 
Länder des Donauraums transferieren kann und gleichzeitig den transnationalen 
Informationsfluss in der Region unterstützt. 
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3. Hauptteil  
 
Alle im Antrag aufgeführten Maßnahmen konnten erfolgreich realisiert werden, 
nämlich: 
 

- Erstellung eines kroatischsprachigen DWA-Baukastens und kroatische 
Handouts 

- Austauschbesuche: je ein Besuch in Deutschland und in Kroatien 

- DWA Seminar „Train-the-Trainer“ 

- 3 Kläranlagen-Nachbarschaften Workshops 

- Verbreitung des Konzepts und der Ergebnisse 

- Projektmanagement 

 
Der kroatische Verband HDZV brachte seine Kontakte ein. Doch nachdem sich die 
Qualität der Veranstaltung herum gesprochen hatte, stieg die Anzahl der Teilnehmer 
deutlich. 
 
 
3.1. Ausbildungsbaukasten 
 
 

 
 
Abbildung 2: Ausbildungskasten Abwassertechnik, Klä ranlage zum Anfassen; Quelle: DWA 
 
 
Die Begriffsdefinition im Wassersektor ist die Voraussetzung für eine 
Standardisierung im Sprachgebrauch. (z.B. auch Grundlage für einheitliche 
Schulungsunterlagen). Neben der reinen Übersetzung (ca. 1000 Begriffe) sollen 
Abbildungen zur Verdeutlichung des jeweiligen Sachverhalts der Anschaulichkeit 
dienen. Dazu wurde ein bereits entwickeltes Instrument der DWA, der Ausbildungs-
baukasten in die Landessprache übersetzt und 5 Exemplare wurden Mitte Juni 2013 
an den Verband im Rahmen der Internationalen Konferenz in Zagreb übergeben. 
Wasserwirtschaftsexperten des HDZV kontrollierten dabei die Korrektheit und 
Eindeutigkeit der Übersetzung der Fachbegriffe. Der Verband verwaltet die 
Baukästen kommissarisch für das nun neu gegründete TCC Danubius, das diese für 
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die Kläranlagennachbarschaftstreffen in den unterschiedlichen Regionen, aber auch 
für sonstige Schulungen in Zukunft einsetzen wird. 
 
Der Ausbildungsbaukasten besteht aus folgenden Teilen: 
Magnetkarten : Auf 51 magnetischen Haftkarten sind alle wichtigen Stationen der 
Abwasserreinigung einprägsam dargestellt. Am Flipchart oder Whiteboard lassen 
sich so schnell und einfach Abläufe nachbauen, Wissen abfragen oder 
Gruppenarbeiten gestalten. 
 
Lernkartenset : Das Lernkartenset ist sozusagen für die Hosentasche gedacht. Auf 
den 44 Karten (in Spielkartengröße) sind die wichtigsten Stationen einer Kläranlage 
genau wie auf den Magnetkarten abgebildet. Auf der Rückseite findet man dazu 
kompakt alle wichtigen Informationen wie Richtwerte oder Berechnungsformeln. 
 
Fragen auf USB-Stick : Rund 130 Fragen bekommt man per USB-Stick. Die Fragen 
passen zu den Ausbildungsinhalten der Fachkraft für Abwassertechnik. Sie sind in 
einer normalen Powerpoint-Datei gespeichert und somit leicht zu erweitern. 
 
 
3.2. Austauschbesuche 
 
3.2.1. Messe Wasser Berlin 
 
Drei Vertreter des kroatischen Verbands besuchten die Messe Wasser Berlin im April 
2013. Im Rahmen der von der DWA organisierten Vortragreihen hielt Herr Kresimir 
Veble von ViK Karlovac am 25.04.2013 auf der Messe einen Vortrag. Der Titel zum 
Vortrag war „Trainings- und Kompetenzzentrum Karlovac“.  
Herr Veble präsentierte nicht nur die Ergebnisse der ersten Pilotphase, sondern 
sprach auch über die Ziele des TCC, die Projektpartner, die Zielgruppen, den Service 
des TCC, die Schlussfolgerungen und die nächsten Schritte. Das Programm des 
Austauschbesuchs ist in den Anhängen unter A1 zu finden. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 3: Vortrag Herr Veble am 25.04.2013 in Be rlin 
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3.2.2. Austauschbesuch nach Kroatien 
 
Im Juni 2013 organisierte der Verband HDZV eine Internationale Konferenz zum 
Thema „Waters in sensitive and protected areas“ in Zagreb. Diese Veranstaltung, die 
von ca. 200 Experten des Wassersektors aus ganz Europa besucht wurde, bot ein 
optimales Umfeld um die Ziele des TCC und das laufende Projekt vorzustellen. Die 
Ankündigung der Konferenz ist den Anhängen unter A2 beigefügt. Herr Knitschky 
von der DWA und Frau Dr. Burghard präsentierten zwei aufeinander aufbauende 
Vorträge zu folgenden Themen: 
 

- Neighbourhoods – life long learning and benchmarking by operational 
personnel (Anhang A3) 

- TCC Karlovac as an example for vocational training and education in the 
water sector - a crucial factor for successful implementation of legal 
obligations (Anhang A4) 

 
Außerdem wurden bei dieser Gelegenheit die 5 neuen übersetzten 
Ausbildungskästen an den HDZV überreicht, die inzwischen an das TCC Danubius 
weitergereicht worden sind. Der Verband HDZV sah sich nicht in der Lage 
regelmäßige Trainingsaktivitäten und/oder Nachbarschaftstreffen zu organisieren, da 
es an finanziellen und personellen Ressourcen fehlt. Er ist jedoch weiterhin als 
Partnerorganisation involviert. 
 

  
Abbildung 4: Übergabe der Ausbildungskästen Abbildu ng 5: TCC/DWA Informationsstand 
 
 
3.3. Train-the-Trainer 
 
Der Train-the-Trainer Workshop fand in der Zeit vom 22.-24.05.2013 in den Räumen 
von ViK Karlovac in Kroatien statt. Der Workshop wurde von Herrn Dipl. Ing. Rüdiger 
Heidebrecht, dem Leiter der Abteilung Ausbildung und internationale 
Zusammenarbeit der DWA durchgeführt. Ein Auszug des Handouts zum Train-the-
Trainer Workshop ist in den Anhängen unter A5 beigefügt. 
Die Teilnehmer wurden in erster Linie didaktisch geschult, um den speziellen 
Anforderungen der Erwachsenenbildung gerecht zu werden und die erforderlichen 
Methoden und Techniken zu erlernen. Lebenslanges Lernen ist eine kontinuierliche 
Aufgabe, die organisatorisch nur bewältigt werden kann, wenn entsprechende 
Ausbilder/Trainer zur Verfügung stehen, die dieselbe Sprache sprechen. Dabei ist 
ein nachvollziehbarer Praxisbezug zu schaffen, um auch Teilnehmer mit weniger 
intellektuellen Fähigkeiten zu erreichen. Die wesentlichen Inhalte der Train-the-
Trainer Schulung sind fokussiert auf die Besonderheiten der Erwachsenenbildung, 
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den persönlichen Stil des jeweiligen Trainers, Lehrstrategien, die Gestaltung der 
Trainingsprogramme, die Wahl der geeigneten Trainingsmethode, die Präsentation 
und die Bereitstellung wirksamer Lehreinheiten, etc. 
Die Hauptthemen des Workshops waren also: 

- Wie lernen Erwachsene? Wie funktioniert das Gehirn? Geeignete Techniken 
- Aufbau eines Trainings (Räumlichkeiten, technisches Werkzeug, 

Gruppendynamik, Feedback, Evaluierung, blended learning, etc.) 
- Präsentationen mit Power Point 
- Lernmethoden: Meta Plan, Flipchart, Rollenspiele, etc. 
- Einbindung von Multimedia 
- Anwendung und Üben der Methoden 
- Präsentation von kurzen Lerneinheiten durch die Teilnehmer (inklusive 

Videoaufnahmen und anschließende Feedbackdiskussion) 
- Entwicklungsprozess und Erstellung eines Lehrplans/Curriculum 
- Formale Standards: Bedarfsanalyse, Feedback, Evaluierung, Audit 

Der Workshop wurde von 12 Teilnehmern aus verschiedenen kroatischen 
Wasserbetrieben und Unternehmen besucht. Die Teilnehmer aus den Unternehmen 
sollen als Unterstützung für die Mitarbeiter aus den Wasserbetrieben bereit stehen 
und bei der Erstellung der Trainings, Handouts usw. mithelfen. Damit sie dies in 
Übereinstimmung mit den Zielen und Methoden des TCC tun, ist es förderlich, dass 
auch sie diesen Basiskurs besucht haben. Die Kontaktliste finden Sie in den 
Anhängen unter A7. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 6: Geographische Herkunft der Train-the-T rainer Teilnehmer 
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Bei der Darstellung der geographischen Herkunft der Train-the-Trainer Teilnehmer 
fehlen zwei Teilnehmer, da eine Teilnehmerin aus Subotica – Serbien und ein 
Teilnehmer aus Wiesbaden – Deutschland involviert waren. 
 
Am Ende des Workshops musste jeder Teilnehmer eine kurze Trainingseinheit 
darbieten und einen schriftlichen Test ablegen. 
Alle Teilnehmer absolvierten den Workshop mit Erfolg und erhielten ein Train-the-
Trainer Zertifikat. (Anlage A6) 
 

               
  
Abbildung 7: Gruppenfoto der Teilnehmer     Abbildu ng 8: Aktive Gruppenarbeit  
 
 
3.4. Workshops Kläranlagen-Nachbarschaften 
 
Die Kläranlagennachbarschaftstreffen bringen bei minimalem Aufwand einen großen 
Nutzen für das Betriebspersonal. Der dezentrale Ansatz garantiert, dass auch 
Mitarbeiter der niedrigeren Ausbildungsstufen in Weiterbildungsmaßnahmen 
integriert werden, da die Kosten zur Teilnahme gering sind. Der Know-How Transfer 
und Erfahrungsaustausch soll für technische und kaufmännische Themen der 
Wasserwirtschaft mit Praxisbezug angeboten werden.  
Durch die Veranstaltung von exemplarischen Nachbarschaftstagen wurde das 
System zum Erfahrungsaustausch in der Wasserwirtschaft in Kroatien vorgestellt und 
als Methode praktisch demonstriert.  
Frau Dr. Burghard besuchte noch im Vorfeld zu den Nachbarschaftstagen in Kroatien 
ein Nachbarschaftstreffen in Deutschland (Röthenbach), um sich einen Eindruck 
über die praktische Abwicklung am Vorbild Deutschland zu verschaffen. 
Für jede der drei in Kroatien ausgewählten Regionen wurden Schwerpunktthemen 
gewählt und entsprechende Wasserbetriebe der Region eingeladen. Im Gegensatz 
zum deutschen Modell, wurden je Region jeweils drei aufeinander folgende Tage 
angeboten. Nachdem das Konzept noch neu ist, wollte man mit der Organisation der 
Nachbarschaftstage an einem Ort möglichst viele Mitarbeiter unterschiedlicher 
Arbeitsbereiche (Labor, Pumpenservice) ansprechen. 
Der Verband HDZV wurde schrittweise an die Vorbereitung, Ausschreibung und 
Durchführung von Nachbarschafts-Workshops herangeführt. Ziel war es den 
Verband darauf vorzubereiten diese Maßnahmen selbstständig zu organisieren. Es 
stellte sich allerdings heraus, dass die personellen Ressourcen sehr limitiert sind. 
Einfache administrative Aufgaben verlieren sich bei ehrenamtlichen oder 
nebenberuflichen Mitarbeitern. Lediglich ein Kernteam von 2 bis drei Personen, die 
als Freelancer für das Projekt tätig waren konnten aktiv eingebunden werden.  



WISSENSTRANSFER AUF DEM GEBIET DER WASSERWIRTSCHAFT   
DURCH SCHULUNGEN UND TECHNISCHE ASSISTENZ – Dr. Bur ghard – DWA - HDZV  

16

Gegen Ende 2013 wurde im gegenseitigen Konsens beschlossen die TCC 
Aktivitäten in einer eigenen Institution anzusiedeln. Dazu wurde mit Hilfe von GWP 
Mitgliedsunternehmen Ende 2013 die Registrierung von TCC Danubius als EWIV 
vorangetrieben und die Eintragung ins Handelsregister erfolgte im März 2014. Damit 
steht nun eine Organisation als Motor und operative Einheit der Initiative zur 
Verfügung. HDZV ist weiter im Beirat von TCC eingebunden. 
 
 
 
3.4.1.Workshop Nord-Kroatien in Koprivnica vom 15.-17.10.2013 
 
Der erste Kläranlagen-Nachbarschafts-Workshop fand in der Zeit vom 15.-
17.10.2013 in Koprivnica / Nordkroatien statt. 7 Trainer organisierten den 3-Tages 
Workshop mit den Schwerpunktthemen Gesundheitsschutz und Sicherheit, 
Abwasserbehandlung und Laborarbeiten. Das Programm in englischer  Version ist 
den Anlagen unter A8 beigefügt. Insgesamt nahmen 32 Teilnehmer an diesem 
Workshop teil (Teilnehmerliste Anlage A9).  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 9: Arbeitssicherheit mit Anfassen Abbildu ng 10: Erfahrungsaustausch auf 
der Kläranlage Koprivnica (100.000 EW) 

 
Jeder Tag des Workshops wurde gesondert von allen Teilnehmern bewertet. 
Evaluation des Trainings vom 15.10.2013 (Anlage A10) 
Evaluation des Trainings vom 16.10.2013 (Anlage A11) 
Evaluation des Trainings vom 17.10.2013 (Anlage A12) 
 
 
 
3.4.2. Workshop Istrien in Pazin vom 27.-29.11.2013 
 
Die nächsten Nachbarschaftstage wurden in der Zeit vom 27.-29.11.2013 in Pazin / 
Istrien veranstaltet. Die Schwerpunktthemen waren Regenwasserbewirtschaftung, 
Prozesse in Membrananlagen und Schlammentsorgung mit Entwässerung, 
Trocknung und Phosphor-Recycling. 
Besonders interessant für Kroatien war das Thema Schlammbehandlung und –
entsorgung. Dieses Thema ist bisher auf keiner Anlage in Kroatien gelöst. Als 
Gastredner waren Herr Richard Zizmann, der deutschen Firma I+M Gbr und Frau 
Jelena Radosevic, die aktiv in einem europäischen Verbundforschungsprojekt 
gearbeitet hatte, anwesend. Herr Zizmann referierte über die Themen „Übersicht 
über verschiedene Optionen für die Schlammentsorgung und Trends in Deutschland“ 
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und „Präsentation der Schlammtrocknungsverfahren mit minimalen Betriebskosten“. 
Frau Radosevic berichtete über die Ergebnisse des Forschungsprojekts SUSAN, das 
sich in erster Linie mit der Rückgewinnung der Ressource Phosphor aus 
Klärschlamm befasste und interessante Ansätze für die Zukunft liefert. 
 
Das Programm sowie die Teilnehmerliste in englischer Version sind in den Anlagen 
beigefügt. (Programm in englischer Version Anlage A13 / Teilnehmerliste Anlage 
A14) 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 11: Konzentrierte Zuhörer Abbildung 12: B esuch der Membran-
kläranlage einer Tabakfabrik 

 
Auch an diesem Workshop wurde jeder Tag gesondert von den Teilnehmern 
bewertet. Die Gesamtauswertungen der Evaluierungen sind unter Punkt 3.7 
aufgelistet. 
 
 
 
3.4.3. Workshop Slavonien in Našice vom 26.-28.03.2014 
 
Dieser Workshop wurde in Teilen von Mitarbeitern des HDZV vorbereitet und fand in 
der Zeit vom 26.-28.03.2014 in Našice in Slavonien statt. Auch hier wurden die 
Schwerpunktthemen auf die 3 Tage aufgeteilt. Tag 1 beschäftigte sich mit Betrieb 
von Kanalnetzen, Tag 2 mit Schlammbehandlung und Polymer-Einsatz und Tag 3 mit 
dem Thema Abwasserprozess und Anlagenmanagement. An diesem Workshop 
nahmen insgesamt 55 Teilnehmer teil, so dass das Format am Limit angekommen 
war. Unter diesen Umständen ist es wesentlich schwieriger einen 
Erfahrungsaustausch zu moderieren bzw. praktische Übungen in den Trainingsablauf 
zu integrieren. 
Für diesen Workshop konnte Frau Dr. Heike Burghard als Gastredner Herrn Klaus 
Stegmayer, den Technischen Leiter der Kläranlage der Stadt Augsburg, engagieren, 
der an Tag 3 praxisnahe Vorträge und Übungen zum Thema Kläranlagenprozess 
und Management einer Kläranlage durchführte. 
Auch hier ist das Programm in englischer Version (Anlage A15) und die 
Teilnehmerliste (Anlage A16) den Anlagen beigefügt. 
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Abbildung 13: Auswertung der Gruppenarbeit  Abbildu ng 14:Besichtigung einer 

Pumpstation 
 
 
Wie auch bei den vorherigen Kläranlagen-Nachbarschaften Workshops wurde hier 
jeder Tag von den Teilnehmern einzeln bewertet. Die Gesamtauswertung aller 
Nachbarschaftstage findet sich unter Punkt 3.7 dieses Berichts. 
 
Es wurden wie geplant 3 Kläranlagen-Nachbarschaften Workshops in drei 
verschiedenen Regionen Kroatiens mit 9 Schwerpunktthemen und insgesamt 111 
Teilnehmern durchgeführt. Die Organisation und Durchführung wurde jeweils von 
den gastgebenden Wasserbetrieben mit der Bereitstellung von Räumlichkeiten, 
Personal und Mittagsbewirtung unterstützt. Die Übernahme des Caterings durch die 
Gastgeber war willkommen, nachdem im Projekt zusätzlicher Arbeitseinsatz 
erforderlich war, der nicht eingeplant gewesen war, so dass es zu kleineren 
Verschiebungen der Einzelpositionen innerhalb des Förderrahmens kam. 
 
 
 
3.5. Verbreitung der Ergebnisse 
 
Im Laufe der Projektlaufzeit wurde das Thema TCC und das Nachbarschaftskonzept 
mehrfach präsentiert und beworben. Bei folgenden Gelegenheiten gab es 
Präsentationen und Gespräche mit Entscheidungsträgern zum Thema: 
 
 
26.02.2013 in Berlin am Capacity Development Day von GWP (Teilnahme an der 
Podiumsdiskussion Dr. Heike Burghard) 
 
25.04.2013 in Berlin auf der Messe Wasser Berlin im  Rahmen des Forums des 
Kongress Wasser Berlin International 2013 (Vortrag Kresimir Veble) 
 
30.04.2013 in Dresden im Rahmen der Capacity Development Arbeitsgruppe von 
GWP (Vortrag Dr. Heike Burghard) 
 
13.-15.06.2013 in Zagreb auf “Water in sensitive & protected Areas” Conference 
(Vorträge Roland Knitschky (DWA) und Dr. Heike Burghard) 
 
10.09.2013 in Straßburg – Gespräch mit Andrej Plenković MoEP zur Unterstützung 
der Ausbildungsoffensive im Wassersektor 
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06.-08.11.2013 in Vodice im Rahmen der Revelin Konferenz (Jahres-Fachkongress 
der HGViK) Vortrag Dr. Heike Burghard, Strategiegespräch mit dem 
Stellvertretenden Minister des Agrarministeriums Drazen Kurečič und dem Direktor 
Ivica Plišić von Hrvatske Vode 
 
19.11.2013 in Böblingen im Rahmen des Themenabends „Mit Strategie zu mehr 
Umwelttechnik im Donauraum“ der Umwelttechnik BW – Vortrag Dr. Heike Burghard   
 
21.11.2013 in Zagreb – Gespräch mit Dr. Šinisa Širac – Leiter der Abteilung 
Internationale Projekte bei Hrvatske Vode 
 
10.12.2013 in Berlin im  Rahmen des Osteuropa Wirtschaftstags des BMWi – 
Gespräch mit Helge Tolksdorf,  Referatsleiter EU-Erweiterung, Südosteuropa, Türkei 
des BMWi 
 
14.01.2014 in Berlin im Rahmen des Deutsch-Kroatischen Forums veranstaltet vom 
Auswärtigen Amt und von der Kroatischen Botschaft in Berlin – Mitarbeit in der 
Arbeitsgruppe 3: Synergien zwischen Unternehmertum, Bildung/Dualer Ausbildung 
und Politik; Vorstellung des Projektes und weiterführende Gespräche mit der 
Stellvertretenden Ministerin Zdenka Lončar des Ministeriums für Unternehmertum 
und Handwerk 
 
15.01.2014 in Zagreb Gespräche mit dem Stellvertretenden Minister des 
Agrarministeriums Drazen Kurečič und dem Direktor Ivica Plišić von Hrvatske Vode,  
sowie dem Bürgermeister der Stadt Karlovac für weitere Kooperation in der Zukunft. 
Des weiteren Gespräche mit Abteilungsleiter des Sektors zur Koordination von EU 
Fonds Damir Tomasović vom Ministerium für Regionalentwicklung und EU Fonds 
 
14.02.2014 in Zagreb Gespräch mit Dr. Šinisa Širac – Leiter der Abteilung 
Internationale Projekte bei Hrvatske Vode und offizieller Ansprechpartner für TCC 
Angelegenheiten zur Einführung des Nachbarschaftssystems in Kroatien und 
Finanzierung über Hrvatske Vode 
 
24.03.2014 in Zagreb Meeting der PACs der „Priority Area 8“ der 
Donauraumstrategieinitiative in der Arbeitsgruppe „Environmental Technologies and 
Energy Efficiency“ – Vortrag Dr. Heike Burghard auf Veranlassung der 
Umwelttechnik BW 
 
25.03.2014 in Zagreb Gespräch mit Dr. Šinisa Širac – Leiter der Abteilung 
Internationale Projekte bei Hrvatske Vode und offizieller Ansprechpartner für TCC 
Angelegenheiten wegen Fortführung der Aktivitäten 
 
08.05.2014 in München auf der IFAT im Rahmen der Sonderveranstaltung „West 
meets East“, TCC als DBU-DWA-Knowledge Transfer Projekt – Vortrag Bojan Zmaic 
(HDZV) 
 
Neben den Vorträgen und Gesprächsterminen wurden die Informationen über die 
Nachbarschaftstreffen auf der noch existierenden Webseite des TCC veröffentlicht 
(www.tcc-karlovac.org). Außerdem wurden alle Termine auf der Webseite des HDZV 
(www.hdzv.hr) angekündigt.  
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Verschiedentlich wurden Artikel über das TCC geschrieben (u.a. in der 
Dezemberausgabe des HDZV Magazins). In der hauseigenen News der GWP 
erschienen immer wieder Berichte über den Stand der Aktivitäten. 
Auch im Umweltmagazin (Ausgabe April-Mai 2014 zur IFAT; Springer Verlag) 
erschien ein Artikel über TCC Danubius und der Entstehungsgeschichte. 
 
 
3.6. Projektmanagement 
 
Im Schnitt wurde davon ausgegangen, dass mit einem Ansatz von 2 Tagen pro 
Monat das Projektmanagement zu bewältigen wäre. Allerdings stellte sich heraus, 
dass der Verband HDZV nicht in der Lage war die administrativen Aufgaben im 
Rahmen des Projekts zeitnah abzuwickeln. Alle Unterlagen wurden demnach in 
Deutschland erstellt und lediglich von Mitarbeitern des HDZV übersetzt: 
Programmvorlagen, Evaluierungen, Anwesenheitslisten, etc. 
Der HDZV versendete die Einladungen per Mail an die Wasserbetriebe. Die Mails an 
ehemalige Teilnehmer, die Trainer etc. wurden von Dr. Burghard ibd verschickt. 
Insgesamt konnten alle Ziele des Projektes erreicht werden und Defizite auf Seiten 
des lokalen Partners wurden ausgeglichen. 
 
 
3.7. Fazit 
 
Das von der DBU co-finanzierte Projekt hat nicht nur die geplanten Projektziele 
erreicht, sondern die Fortführung der langfristig angelegten Strategie zur Einrichtung 
einer Bildungsinstitution für den Wassersektor unterstützt. Durch das nahtlose 
Anschließen an die Pilotphase konnte die Dynamik der TCC Entwicklung aufrecht 
erhalten und schließlich eine deutsch-kroatische Lösung zur Gründung des TCC 
Danubius erreicht werden.  
 
Die Nachbarschaftstage wurden jeweils von den Teilnehmern bewertet und die 
Bewertung spricht für sich: 
 

Compilation of Evaluation results:      
N° TOPIC   Event Structure Organisation 

    

 Date Topic 
interesting 
/ meets the 
needs 

Practice 
oriented 
approach 
for daily 
work 

Networking 
possibilities 

Organisation / 
administration 
/ registration 

Food / 
catering 
during the 
event 

Access / 
description 
of meeting 
place 

Final 
score  

1 15.10.2013 3,88 3,94 3,93 3,93 4,00 3,79 3,91 
2 16.10.2013 4,00 3,78 3,86 3,96 3,96 3,96 3,92 
3 

Neighbourhood 
meeting in 
Koprivnica 17.10.2013 3,94 3,94 3,94 3,94 4,00 3,94 3,95 

4 27.11.2013 3,83 3,75 3,92 3,92 4,00 4,00 3,90 
5 28.11.2013 4,00 3,70 3,90 3,91 4,00 3,90 3,90 
6 

Neighbourhood 
meeting in Pazin 

29.11.2013 3,94 3,76 3,82 3,88 3,94 3,88 3,87 
7 26.03.2014 3,83 3,83 3,70 3,91 3,87 3,83 3,83 
8 27.03.2014 3,96 3,88 3,91 3,92 3,96 3,92 3,92 
9 

Neighbourhood 
meeting in 

Nasice 28.03.2014 3,76 3,72 3,64 3,84 3,88 3,84 3,78 
Average 3,89 

 
Mit einer durchschnittlichen Bewertung von 3,89 von möglichen 4 Punkten kann die 
Abwicklung als erfolgreich bewertet werden. 
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Das Trainings- und Kompetenzzentrum für den Donauraum geht noch über den 
ursprünglich gesetzten Rahmen hinaus, was den Interessen der deutschen 
Kooperationspartner entgegen kommt. Mit dieser Konstellation kann das in 
Deutschland angesiedelte TCC Danubius den Wissenstransfer auch in andere 
Länder der Region durchführen.  
Langfristig soll das Zentrum nicht nur Standards im Wassersektor setzen, sondern 
auch dafür sorgen, dass qualitativ hochwertige deutsche Produkte konkurrenzfähig 
angeboten werden können. Nicht nur der Investitionspreis, sondern auch die Life-
Cycle Kosten sollte in Zukunft als Auswahlkriterium bei der Anschaffung neuer 
Geräte, Komponenten und Anlagen herangezogen werden. Dazu muss ein 
Bewusstsein für die Qualitätsunterschiede entstehen und eine Vertrautheit mit 
technisch höherwertigen und auch erklärungsbedürftigen Produkten gefördert 
werden. 
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Literaturverzeichnis  
 
Der Schwerpunkt der Aktivitäten lag in der praktischen Umsetzung. Eine 
Literaturrecherche war nicht erforderlich. 
 
 
 
 
 
Anhänge 
 
Die Programme, Kontaktlisten und Evaluierungsbögen und alle weiteren Dokumente, 
die den Teilnehmern zur Verfügung gestellt wurden, sind verfügbar in Englisch als 
auch in Kroatisch. Hier im Bericht werden nur die englischen Vorlagen zur 
Anschauung beigefügt. 
  
A1  Programm Austauschbesuch 2013 zur Messe Wasser Berlin 
A2  Ankündigung der Internationalen Konferenz in Zagreb 
A3  Präsentation anlässlich der Konferenz von R. Knitschky (DWA) 
A4  Präsentation anlässlich der Konferenz von Dr. H. Burghard  
A5   Auszug Handout Train-the-Trainer Croatia May 2013   
A6  Zertifikat der Trainer (englische Version) 
A7  Kontaktliste der Trainer (englische Version) 
A8  Programm Nachbarschaftstreffen in Koprivnica (englische Version) 
A9  Teilnehmerliste Koprivnica 
A10   Evaluation des Trainings am 15.10.2013 (englische Version) 
A11   Evaluation des Trainings am 16.10.2013 (englische Version) 
A12   Evaluation des Trainings am 17.10.2013 (englische Version) 
A13  Programm Nachbarschaftstreffen in Pazin (englische Version) 
A14  Teilnehmerliste Pazin  
A15  Programm Nachbarschaftstreffen in Našice (englische Version) 
A16  Teilnehmerliste Našice 
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Anhang A1 Programm Austauschbesuch 2013 zur Messe Wasser Berlin 
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Anhang A2 Ankündigung der Internationalen Konferenz in Zagreb 
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Anhang A3 Präsentation anlässlich der Konferenz von R. Knitschky (DWA) 
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Anhang A4 Präsentation anlässlich der Konferenz von Dr. H. Burghard  
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Anhang A6 Zertifikat der Trainer in englischer Version 
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Anhang A7 Kontaktliste der Trainer in englischer Version 
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Anhang A8 Programm Nachbarschaftstreffen in Koprivnica (englische Version) 
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Anhang A9 Teilnehmerliste Koprivnica 
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Anhang A10  Evaluation des Trainings am 15.10.2013 (englische Version) 
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Anhang A11 Evaluation des Trainings am 16.10.2013 (englische Version) 
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Anhang A12 Evaluation des Trainings am 17.10.2013 (englische Version) 
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Anhang A13  Programm Nachbarschaftstreffen in Pazin (englische Version) 
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Anhang A15 Programm Nachbarschaftstreffen in Našice (englische Version) 
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Anhang A16  Teilnehmerliste Našice 
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